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das wäre zuerst und vor allem die
Aufgabe der Dramaturgie.

Die Dramaturgie müsste als
planende und leitende Abteilung des
Hauses so stark sein, dass sie auf
die Theaterarbeit entscheidenden
Einfluss gewänne. Ihre Kompetenz
ist aufzuwerten und zu erweitern. Sie
ist es, die den Kurs festlegen und die
Schwerpunkte setzen muss. Dem
Chefdramaturgen mussten qualifizierte

Mitarbeiter zur Verfügung stehen,
und der ständige Kontakt mit
Schriftstellern, InteUektueUen, auch Kritikern

soUte ausgebaut werden. Aus der
umfassend abgestützten und in wacher
Zeitgenossenschaft geleisteten Arbeit
der Dramaturgie erwüchse die Thea¬

terarbeit, die ich mir für Zürich
wünschen möchte: eine Arbeit, die sich
nicht in sogenannten Einzelerfolgen
erschöpft, sondern die Ziele hat und
Kontinuität, klare Grundsätze und die
Wahrheit des Lebendigen. Es gibt
unter den Schauspielern und Regisseuren

nach wie vor viele, die aus der
stadttheaterüblichen Routine
ausbrechen möchten. Sie fänden hier ein
Wirkungsfeld. Und unter ihnen fände
sich wohl auch der neue Chef. Ein
Weg zu ihm führt jedenfalls über die
Dramaturgie, und es ist gar nicht
gesagt, dass er auch Regisseur sein muss.

Anton Krättli

Konfekt
gesalzen zum Apero

süss zum Kaffee
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Börse: Der echteste
Markt, den es noch
gibt Wir sind eine
der 24 Ringbanken
in Zürich.

BANKIULIUS BÄR&CQAC
8022 Zürich, Bahnhofstrasse 36, Telefon 01/228 5111
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